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2Tachdem die Spielbanken in der Sdiroelj
oerboten, der 2iutomobiloerkehr jtark eingefchrankt
und die Sremden maffenhaft roeggefchickt roorden

find, ift eine Seroegung im (Bange unter der Cöfung :

gn diefem Sinne ift roohl auch eine oertrauliche

gnftruktion auf3ufaffen, die an fämtliche

©renîpaffierftellen oerfandt rourde und die uns

froh des Sermerkes oertraulich" 3ugekommen ift,

damit auch unfere Cefer fle kennen lernen.

1. Sie SchroeU mufj fi* rein halten oon (Erj-

ften3en, die durch ihre Stellung, Ihr Sluftreten

und ihr 2ieufjeres geeignet roären, 2ïïifj|tim-
mung bei der Seoölkerung 3U erregen. (Es

find daher an der ©ren3e 3urück3uroeifen:

a) Seutfche, deren ßofen deutliche Bügelfalten
tragen. 28eil es bekannt ift, daf) der Sremde
fich über unfere (Eingeborenen, die auf folche

21euf3erlichkeiten keinen 2Sert legen,
mokieren roürde.

b) Seutfche, roelche den Schnurrbart à la 23311-

helm II. aufgeroickelt tragen. Senn es gibt
Schroel3er, deren Sartrouchs fo fpärlich Ift,
daf) fie fich durch die JIroherei einer folchen
Sarttracht in ihren patriotifchen ©efühlen
oerlebt fühlen.

c) Keifende, roelche oon 2futo fprechen oder gar
nach Sen3in riechen, roeil an3unehmen ift,
dah folche Geute nachher abfällige Bemerkungen

über die Kückftändigkeit der Schroei3
im îlutoroefen machen.

2. Sie Kellglon darf keine Kolle fpielen, Quden
roerden ohne roeiteres hereingelaffen.

3. Kuch Solitik foll kein ßindernis bieten, die
So3ialiften find unbefehen durch3ulaffen.

4. Kîenn oon genannten Sunkten keiner heran-
ge3ogen roerden kann und fonft nichts gegen
den Sremden oorçuliegen fcheint, ifl er noch
daraufhin 3U unterfuchen, ob er Serdäch-
tiges auf fich hat.

Serdächtige Singe find: Sriefe oder Karten,
in roelchen irgendwie über Sdiroei3er îperfônllch-
kelfen Keujjerungen getan roerden, fpe3lell über

Kegierungsrat Kïettftein, Kedakteur 2Sirj, Slatten,
Sucher etc. Serdäditig ifi eine Speckfchroarte im
ffienick, roeil fie auf ©efräf3lgkeit fchliefjen läjjt.
21uch Säuche pnd ohne roeiteres 3urück3uroeifen
(bei ßerren und mit noch mehr Berechtigung bei
Samen).

©ünftige Momente dagegen find: 2Benn der
Setreffende ordentlich in Schroei3er Ktundart
fluchen kann, roenn Ihm der Kebelfpalter aus der

Safche guckt, roenn er Stumpen raucht oder gar,
roenn er behauptet, er fei ein Sreund oon Sr.
28ettfiein. Sepp

Knmerkung der Kedaktion. 25ir oerdanken
die Scheinroerferfat des (Einfenders und können
unfern Cefern oerraten, daf) auch der Kegierungsrat

des Kantons 3ürich fpe3iell für die Stadt
Sürich eine Serordnung 3U erlaffen gedenkt, die
uns in die ßand gefpielt und in der nächften
Kummer oeröffentllcht roerden foll.

G-x*Etxa.d. Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 101/« Uhr
übrige Tage von 6>/a lO'/s Uh'r.

Neu! Erstaufführung Neu!
5 Akte Detektiv- u. Abenteuer-Roman 5 Akte

Das Schloss am Abhang
Das grösste und spannendste Abenteuer

des berühmten Meister-Detektiv

Stuart Webbs
5 Akte Erstaufführung
NEU! Familien-Tragödie

5 Akte
NEU!

Das neueste, spannendste und ergreifendste
Filmwerk der gefeierten Schönheit

und berühmten Künstlerin
und Schriftstellerin

Fern Andra"
Eigene Hauskapelle.

JltGERSTÜBLI" :-: BADEN
Café- Restaurant (neu renoviert]

ff. Land- und Flaschenweine. - VorzüglicheKüche. - Spezialitäten. Ea empfiehlt sich
Frau m. Voegelin

Restaurant Widder wSs; 6

fl Usterbier, gute Küche, prima Weine. Spezialität In
französischen, Waadtländer und Walliser Weinen.
»05 Chr. Wyss, früher Ottoburg.

A. Ko II er's Bayrische Bierhalle
hei der Sibibrücke Zürich 4 Kasernenstrasse 7

Mittag- und Abendessen von Kr. 2. an. tf. Hacker- und
Salmenbräu. Spezialität In Wlener-KOche. Täglich Frel-
Konzerte v. 4 Uhr an. Prompte Bedienung. A. Koller-Stlerll.

vis-à-vis

Hauptbahnhof, Zürich.
Im Kaspar Eschenaus.

Elegantes Familienlokal. Vorzügliche Weine.
Spezialbiere. 2052 Neuer Inhaber: H. Leptich.

I. Sei»!
Universltätstr. 40

Schattiger Garten!
Reale Weine, Uto-Bräu.

Mittagessen, jagesplatten.
A. Meier,

Zürich früher Büfett Locarno. [2043

Zàhringerstr. 16

ZOrich 1

ternir ia, Weine. Frau B. Frey, trSher BOItst St. Hargrsttn.

Vereinshaus z. Sanna
Hohlstrasse 32 - Zürich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familien-
anlässe bestens. ff. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.

Corso -Theater, Zürich
Vom 16. bis 30. April 1920, täglich abends 8 Uhr :

X^ariétc
Direktion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3!/2 Uhr und
abends 8 Uhr.

Palais MASCOTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom lü. bis 30. April 1920, täglich abends 8 Uhr
Die anständige Frau", Operette in 1 Akt v. Robert

Stolz, und das übrige hochinteressante Programm.

Benbonnière Zurieh.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Achilles", Lustspiel in einem Akt,
mit Arnold Korff vom Burgtheater in Wien, und das
übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum. Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 30. April, abends 8 Uhr

Ein verhängnisvoller Katzenjammer", urkom.
Posse mit Gesang, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. -4 Uhr und abends 8 Uhr.

XfJafe Schlaucht
Obere Zäune 17 : Münstergasse 20

t Frühlings- Märchen i
Samstag und Sonntagstets Konzert Y

J Es empfiehlt sich höfl. W. Fäsch-Egli. ^

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

note Landcoeine m«
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- and Conpierweine

empfiehlt real nnd preiswürdig 2050

Verband osischweiz. landw. Genossensehaften, Winterthur

Gebrauchte 9174

WbisebineD
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
¦ar, Schreibmaschinen
Q. Frendenberg, Zürich 8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3795.

In über 1,000,000 Exemplaren
verbreitet ist der

fieDSDi
Historische'Denkmale d,
Fanatismus in der römisch-katholischen

Kirche. Preis eleg. geb.
Fr. 6 H. Dietrich,Basel 7, Abt. 16. 1996

Sind Sie gewandt?
[ Slrap, Oelkn, Nerlbl, Nlew, Ospen, jelk,"]

Znelbok, Rattsgutt, Stonkzan, Desdren.

Diese Buchstaben richtig geordnet, ergeben
10 bekannte Städtenamen. SindSiein der Lage,
die richtigen städtenamen zusammenzustellen,
d<mn werden wir Ihnen etwas übersenden, was
Ihnen eine Ueberrascbunt; und Freude bereitet.
Lassen Sie uns die richtigen JSamen und ihre
genaue A dresse zugehen und Sie erhalten ohne
besondere Kosten einen zeitgemässeu Gegenstand.

Für die Uebersendung desselben hätten
Sie uns lediglich die \ersandspegen, dl* nur
wenige Pfennige betragen, zu »enden. Bitte
weder Geld noch Brieimarken schicken.
Sonstige Verpflichtungen haben sie nicht Viele
Anerkennungsschreiben lie: e:i vor. VerlagE. Vogt, Heidelberg, XV31.

Strafwürdig
ist derjenige, welcher bei den
jetzigen Zeiten unvorsichtig ist!
Verlangen Sie das Buch, welches

unerlässliche Aufschlüsse
für Verlobte und Eheleute
enthält. Fr. 2.50. H. Dietrich,
Basel 7, Abt. 15. 1996

Handorgeln,
Nlandolinen, Lauten,
Guitarren,Zithern,
Violinen u. Etuis, sowie alle

Musik-Instrumente
kaufen Sie am besten und
billigsten bei

Musik-Helhling
Werdstrasse Nr. 4

bei der Sihlbrücke, Zürich 4.

Helbling's Handharmonika
- Schule, 4.

Verbesserte Auflage zum
Selbsterlernen à Fr. 2.50 ist überall
eingeführt als anerkannt
bestes System. 2042

Photos
für Kunst¬

freunde, sch.
Pariser
Originalem best.
Ausführung

Katalog nebst hübscher
Sendung, sorgfältig gewählt à Fr.
10. und 25. Briefmarken.
(Cabinets, Stereoskop,
Miniaturen.) Bücher in allen Sprachen.

Gummisachen. Katalog
allein Fr. 1.. 2048

R. GENNERT. Calle de
Padua 91 A, Barcelona

(Spanien).

hochfeine

Aktphoto
unstreitig die schönsten Pariser
Originale. 10 Stück Fr. 3.50
gegen Einsendung d. Betrages.
Hch. Dietrich, Basel 7,
Abt. 14. 199fr

Eheleute
unerwünschte Sorge durch
Neue Lehre". Ungekünstelt,
sehr einfach. Schreiben an
Pharus N., Emmishofen.

Fidele Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen gegen 60 Cts. in
Briefmarken. S. Ha uri,
Büchergeschäft II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

ton Mtoeit
garantiert ficher mirhenbe,
erprobt. Scbuppenpomaöe
(per Sopf gr. 2.50). 6ef)r
beliebtes, gut. äaarmaffer
mif ^efrotgefjalt, allei5aar=
hranhtjeifen unb 6cbuppen
betlenb, perglafcfje gr.2.50.
<8erfo.no bishret per 3lacb=
nabme b. grau ©runner,
&ronbacfj-âerisau.

heften, firutrrtrool=
lenc, rofi
ttttb fnr=

hin, für .sjrmülungett unb
©ouftcrcr geben ftetS 6ü=
Itgft n6 gegen bor. 2lits.
($ ttev'ê (Srben, 9Jiün?tcr'
Itttrti'it (thurgau).

< nn Hetsikir =F

L BlDBUbtfiu ?S

£ E lit d.vorzügl., beste Univera.lheilsaibe der » »
¦5 3 Gegenwart und lollt« in kehter Famfll« tahtan. 5-

§ « Orfginaltopf Fr. I.SO. Prompter Postversand. 5Î
S Apotheke Wolltshofea, Seeutr. 3*2, ZUrich t. H

7iBiri^h Restaurant z. Harmonie, S5TV*B
stsaaUl I V«7 1 Vrs ¦ Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier. =3=

1989) Höflich empfiehlt sich I"rl. Jos. Berta Jftgeir.

Noctidem die Spielbanken In cisr Scbweiz
verboten, der Automobiloerkebr stark elngescbrSnkt

und die Sremden massenbaft weggsscbickt worden

sind. Isi eins Bewegung Im Gange unter der Losung :

»Sie Schweiz üen Schweizern".

In diesem Sinne Isi wokl auck eine vertrau-
»cne Instruktion aufzufassen, die an sämtlicke

Grenzpassi-rsiellen versandt wurde und die uns

trotz des Vermerkes vertraullck" zugekommen ist.

damit ouck unsere Leser ste kennen lernen.

I. Die Sckweiz muß stck rein kalten von
Existenzen, dle durck Ikre Stellung, lkr Austreten

und Ikr Aeußeres geeignet wären. Mißstimmung

bei der Bevölkerung zu erregen. Es

stnd daker an der Grenze zurückzuweisen:

a) Deutscks. deren Kosen deutiicke Bügelsalten

tragen. Weil es bekannt Ist. dasz der Sremde
sick über unsere Eingeborenen, die auf soicke

Aeuszerllckkelten keinen Wert legen,
mokieren würde.

b) Deuiscke, welcke den Scknurrbart à la WII-
keim II. ausgewickelt tragen. Denn es gibt
Sckweizer. deren Bartwucks so spärlick Ist.

dasz ste sick durck die Protzerei einer solcken
Barttrackt In Ikren patriotiscben Gefükien
verletzt süklen.

c) Reisende, welcke von Auto sprecken oder gar
nack Benzin riecken. weil anzunekmen ist.

dasz soicke Leute nackker abfällige Bemerkungen

über die Rückständigkeit der Sckweiz
Im Autowesen macken.

2. Die Religion darf keine Rolle spielen. Juden
werden okne weiteres kereingelassen.

2. Auck Politik so» kein Hindernis kielen, die
Soziallsten sind undeseken durchzulassen.

4. Wenn von genannien Punkten keiner ksran-
gezogen werden kann und sonst nickts gegen
den Sremden vorzuliegen sckeint, Ist er nock
daraufkln zu untersucken. ob er Derdäck-
tiges auf sick kat.

Derdäcktige Dinge sind: Briefe oder Rarien.
In welcken irgendwie über Sckweizer Persönllck-
Kelten Aeußerungen getan werden, speziell llber
Reglerungsrat Wettstein. Redakteur Wirz, Platten.
Bucker etc. Berdäcktig Ist eine Specksckwarte Im

Genick, well sie auf Gefräßigkeit sckließen läßt.
Auck Bäucke stnd okne weiteres zurückzuweisen
(bei Kerren und mit nock mekr Berecktigung det

Damen).
Günstige Momente dagegen sind: Wenn der

Betreffende ordentllck In Sckweizer Mundart
stucken kann, wenn Ikm der Redelspaiter aus der
Tascke guckt, wenn er Stumpen rauckt oder gar.
wenn er bebauptet, er sei ein Sreund von Dr.
Weltstein. Sepp

Anmerkung der Redaktion. Wir verdanken
die Sckeinwersertat des Einsenders und können
unsern Lesern verraten, daß aucb der Reglerungsrat

des Rantons 5Zür!ck speziell sür die Stadt
5ZürIck eine Verordnung zu erlassen gedenkt, die
uns in die Kand gespielt und in der näcksten
Nummer verössentilckt werden soll.

I.iv»7vü»iiic
r«I«prioo vsllionsrst?. IS 5«w. 5948

tVlittvock, SgmstgA, SonntaZ von 2 It)'/> i-à
UbriZe IsZe von 6>/-10'/- Ukr.

iXeu! HrstaufkänrunA l»eu!
5 Akte Detektiv- u. Abenteuer-I^omzn 5 Akte

Va8 8cklv88 am /XblianZ
Oss grösste und spsnnendste Adenteuer

des derükmten iVieister-vetektiv

Stuart >Vebb8
ô Akte LrstsuktukrunZ
IXlLU! k^smiiien-IrsZödie

5 Akte

Oss neueste, spsnnendste und ergreifendste
?ilmverk der geleierten Lckönkeit

und berübmten Künstlerin
und Lcbriktstellerin

Llgene I-isuskapelle.

-.«vcnsiüoi.." --- oaoc«
VsfS - Nvstsursnt Insu rsnoiiriortl

//. it.»»«/ FVs»r?/ia»«,o/»e». Xo»>?»7s//«:»i»
FtS«-»o. - S^oi/a/ttSio». »?» o»v»o»,tt »/o»

>-?su M. Voegolin

kostsursnî «iäcksr
n. vsterbier, gute Kiicne, prima Weins. 5pe-IslitSt In
rrsn-ösl-cnen, Ws-lltUinäer unci WaUIser Weinen.
«0S LK^. «»SS, krllksr vttcàrZ.

a. Ilollvir s v»if>risvl,e SivirnsIIv
dei cier Lididrllcke ?iii»i«zl> 4 Kssernenstrâsss 7

ittittsg- uncl Adenclessen von i-r. 2. sn. N. iiscker- uncl
Ssimenbràu. Spe-IsIItSt In Wlener-Kiiclie. ?Sg»cn I-rei-
Xon-erte v. 4llnr-m. prompte öeclienung. A. Xoller-Stlerli.

vî8-à-vlî iiiWt-
kslmliiif, liisleli.
iili KâZpâi làà!!.

H>ogantss ^smîlîsnlollsl. Voi-iüglic-kv «vins.
8pviíî>Nli«I»0. 2052 theuer Inbzber: N. I-ootivIl.

vniversltiit-tr. 40

SlîllsNïgoi' S » I> t I, I, l
kesle Weine, vto-SrSu.

iVilttsges-en, ^sgesplstten.
Ot. litlsioi»,

RiinivK krüner kükett I^ocsrno. 12043

làlislnxessir. Ik

s»»»? Ii. Và ?r-»i> S. >?>>»», INlli-f lllllkl ZI. Usw«««.

Voroïnsksus i. Sonn»
«okl-îi-s»»», 32 Zlüpir-I, 4 SSI

empkiedit »eine geriinmixeo l.o>isle kiir Vereins- unc! Emilien»
»nlit,se bestens. kk. Lnckem-nndier, ne» unâ äunkel.
l-rim» Xiicde, reelle Veine. S<:Il«k»g«i'»>l1i»ll>i.

Korso -Ikostor, Illriok
Vom IS. bis M. April 1920, täglick sbenäs 8 llkr :

Direktion: Iii. Züvlllvi». I?egie: vsvai» v^ill.
Sonntsg» -vei Vorstellungen, nsckmittsgs 3>/z llkr uncl

sbencl» 8 lliir.

pslsîs m âs v a?? c l!gs8o
Direktion: 0s«:s»> 0i»îi».

Vom iL. bis 30. April ISN, tàxllcd sdencls 8 vbr
vis «nsîsnrlîgo ?l>i»il", Operette in l Akt v. üodert

Stol-, uncl clgs lldrige boekinteressante Programm.

Loodoanioro 2ür.vk.
>Lckneic!«r-Duncker.>

?îgli«d »beaäs 8 llkr : ,,/ìrîl>îIIos", l.ustspiel in einem Akt,
mit Ai-nollt Ilorîif vom Lurgtkcster in Vien, unc! <t»s
ildrixe s«ns»tionelle progr»mm.

II.ootorDiIsx.mum, Weil
Direktion: S. vaini-itiotfoi».

Vom 16. bis 30. April, sdencîs 8 vbr
INn vo^kZngnisvollvn Itsiz-onjaminon", u kom

Soantixs -vei Vorstellungen, nscbm. 4 llkr unci sdencls S llbr.

î t?il»o»-e» -?s«»»o ?7 2t? à

^ ö>s»»»/ss «««F Son»» /ss «toi» Fko»»o»^ ^

^ibisi'isc.sn bsi ^ük-iok
Angvnokmsr Sps^Isrgsng sus dsr Stsdt.

l-tcMIc-k smptlskli »lob AUOUS1' f-NIîr'.

>à lllllllMilie ««.-e
Spezialität.: i?ond»nt, voie. ?Iiisvdvr, Xostrano.
Spànisokv a. italien. ?isà- and «lloupiorvvin«

Verdsiill i>8l°l!liUî?. Isnà KeMoMàlleii. VioteMiik

<Zgdr»nob.« 8174

.ckààii
U»»>Il»»>tt Vv^inîotuno
kì»x»i»tn-sil s>U«r Svstsine.

I. »p«»iI«I»j»»oI>L<N
»o>««-«il»i>»»»odíi>oi>

«lZ. l?i^«rH«»«»»»-o,^ilrIc!i»,
S««««I<t-«r»»«« 21.

^«I«pl»on Sottàx»» Z7SK.

In llber 1,000.000 Lxempizren
verbreitet ist âer

tismus in cîer romiscb-iiâtboli-
scben Kircbe. preis eleg. xeb.
I°r. S ». 0 i 0 i n i v k
Sasvl 7, /ìdt. ,k. 99S

Zinci Lis gsw3tic!t?
: SIrsp. Oelkn, iXerlbl. iVIevv, vspen. ^ellc"!
Z ?neldok. lîattsgutt, StonkTsn, vesdrsn. z

Uiese tZuodstàbon rioktig xsorcioet, ergeben
ly bekànntsLtààtsllsrnoll. Llncl ölsln steril»?«,
äie rieiitixoii stSätsoamon «ussmmoonustellen,
cl<>nn wercisll wir Ibosn etwss lìbsr»sndso,-v»s
Iknen sine vebsiinsokun!: nocl i?rsuàs bereitet.
t^îlszi>n Lis nos clis ricktigen A-ioe.ii und ikro
Lsnsns A äresss -ugebsn unâ Lis erdaltsa okn«
besonäers Iv ostso einen -eitxemss-eu (zroxsn-
stsnci. ?iir àio vebersenclnn» clsssslbon dàttsn
Lis ans iedlxlielî clis Verzan6»pe»so, die nnr
weoigs I?tenn!gs betragen, -u »onäen. Litte
veäer iZelcl noeb IZrislmoiKon sobioksn. 8oa-
siixe Verpilicntunxen dsden Zi« nià Vt«I« ^usr-
lcollnun^ssedreidttn lie^ o vor. ^ Vvrlsx
ltZ. V»Lt, llteidlvlkvrs, >. SZl.

»WM
jetzigen leiten unvorsicktig ist!
Verlangen Sie ciss Lucn, »-ei-

kiir Verlobte unà Lneieute ent-
biiit, I^r. 2.SV. ». IZIetricb,
Sssei 7, Abt. IS. I99K

«snäorgo.n,
litlanllolin«», I-autvi?,
Luit»>>^vn,2!>tkvni,,Vir«
iïnon II. mîuis, smvie alle

MusNi-Insiniiinviitv
â

bîliîgsîoii bei

ttlioi'lisii'assv Ilii». 4
bei lier Siblbrücks, Zllricb 4.

iklvloliiiri s »IsiilNl»»'-
nioiiilka » îîrîtiiilo, 4 ver
desserte Aukisge -um Leibst-
erlernen à ?r. 2.S0 ist üder-I>
elngsiülirt »Is snv»>ksnni
bvsio» Svsivin. 2042

plllitl»
kllr Kunst-

kreuncle, scb.

liung, sorgkàitig geväkit à I»r.
IO. unci 25.. Lrieimsriien.

âilà ?r. I.. à ' ^

n. «Z^»»>tIN?. iDsillo rto
?»liii» il^A, lZln-volon»!

Alocllfeîne

MM
unstreitig die scbönsten pariser
Vrigin-le. 10 Stllck ?r. 3.50

Nok. Nist^ii-Iì?, àaso^7,
«dt. ,4. I99b

ekel eut» ^,5ieue I^ebre". llngekllnstelt,

piisrus I>i., IZmmisboken.

?îâolls Herren
verscbiossen geeen KV Lts. in
Lrlekmsrken. 8. N a Ii i» Ï »

-5

Kegen MMWen
garantiert sicher wirkende.
erprobt. Schupvenpomade
(per Tops Fr. Z.50). Sehr
beliebtes, gut. Haarwasser
mitPeirolgehalt, alleKaar-
krankheiten und Schuppen
beilend. perFlasche Fr.2.S0.
Versand diskret per
Nachnahme d. Frau Drunner.
Kronbach-Kerisau.

Resten, baumwol¬
lene, roh
und farbig,

für Handlungen und
Hausierer geben stets
billigst ab gegen bar. Ans.
Etter's Grben, Münster-
lingcn lTllnrgan).

t. »l-àiià 7^
!- S I»i S var-üxl best- Uai»o?»«It>I«I>»»U>» 6»r » «
« Z o-x-nvert usa >»»t« I» l-»i«»r ?»n>Nl» ««ià. »2.

0rlglll-ltopk ?r. l.SS. k>ro»pt« ?«tv«-««»<i. ils
K Apvtàeli- Wolllsdol-n, S»«à. Z«, ZU»-!«» î.

i»»»^»I ' k?sollo l_and- und f-Issobonwolns. tt. SI a r. ------------
19891 ttöklicb empkiebit sicd 1. ^ros>. t ^âpc« -
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